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Neues Wachstum im Blick 
Die aufstrebenden Industriestandorte Asiens sind aus 

den Strategien der deutschen Unternehmen nicht mehr 

wegzudenken:  sourcing_asia liefert Know-how für 

Markteintritt, Beschaff ung und Produktion.

Erreichen Sie die Global Player mit 
Asien-Interesse durch sourcing_asia!

������

������������������������������

�����������������������

�������

����������������������������

�������������������
���������

������������
����������
������������
����������
������������

���������

�����������������
������

����������������
��������

������������
���

��������������������
���������

�����������������������������
�

������������������������
�����������������

��

����������������
������������������

��

Magazin für Beschaffung, Produktion und Kooperation 
ISSN 1865-0619   06 2009 /01 2010

PERSONAL

Ready for China-Business 

Arbeitsmarkt Greater China

MÄRKTE

2010: Die Volkswirtschaften  

Asiens im Überblick

MEINUNG

Anton F. Börner: „Jede Krise  

hat einmal ihr Ende.“

MESSEN & EVENTS

EXPO 2010 Shanghai: 

Mehr als eine Messe

Die neuen 

Weltmeister  
China: Mit stolzer Brust an 

die Spitze der Exportnationen. 

Mediadaten sourcing_asia 2010

www.sourcing-asia.de | www.localglobal.de



4

Das Profi l
Das Entstehen neuer Wachstumszentren im asiatischen Raum 

verändert die Weltwirtschaft. Nicht umsonst sprechen Experten 

bereits vom Asiatischen Jahrhundert. Dennoch bietet der Aufstieg 

der asiatischen Volkswirtschaften nicht nur Nachteile. Viele Un-

ternehmen - vom Großkonzern bis zum Kleinbetrieb - haben das 

Potential der asiatischen Märkte erkannt und wissen die dortigen 

Sourcing- und Absatzmöglichkeiten zu schätzen. 

Das Wirtschaftsmagazin sourcing_asia berichtet über die neuesten 

wirtschaftlichen Entwicklungen in Asien und liefert branchenspezi-

fi sche Informationen zu Markteintritt, Produktion und Beschaff ung.
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   Strategien für die Beschaff ung 
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   Erfolgsmodelle für den erfolgreichen 

Markteintritt in Asien

Service

   Community: Messen, Events, 

Geschäftskontakte
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Personal

   Ausbildung, Qualifi zierung und 

Personalentwicklung im im Asiengeschäft
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Bosch sieht seine zukünftigen Wachstumschancen in Asien. „Das gesamte Wachstum in den nächsten Jahren kommt aus Asien, vor allem 

aus China und Indien“, erklärte Bernd Bohr, Vorsitzender des Unternehmensbereichs Kraftfahrzeugtechnik der Robert Bosch GmbH auf 

der Internationalen Automobilausstellung in Frankfurt.

Wachstum im Osten

ARTIKEL: DR. THOMAS KIEFER

Trotz der globalen Wirtschaftskrise 

rechnet Bosch in China mit weiterhin 

hohem Wachstum. Die Pkw-Verkäufe 

in China erhöhten sich im Mai um 46,8 

Prozent gegenüber dem Vorjahr. Bosch 

rechnet daher in China in diesem Jahr 

mit steigenden Umsätzen. 2009 erwar-

tet Bosch dort einen Umsatz von 2,6 

Milliarden Euro (24 Milliarden Yuan), 

eine Steigerung von 15 Prozent. „China 

wird in Asien unser wichtigster Wachs

tumsmotor“, erklärte Franz Fehren

bach, Vorsitzender der Geschäftsfüh

rung der Robert Bosch GmbH. „Da wir 

hier jetzt unseren hundertsten Jahres

tag der Eröffnung unserer ersten Chi

naniederlassung feiern, sind wir mit 

dem Marktpotential gerade in Hinblick 

auf die notwendige Ressourcenscho

nung und Energieeinsparung sehr ver

traut. Dies gibt uns in China weiter gu

te Zukunftschancen.“ Der Aufschwung 

setzt sich dann auch bald wieder auf 

den heimischen Märkten fort, prog-

nostiziert Fehrenbach. 

LANGFRISTIGE ORIENTIERUNG

„Nach und nach werden wir die enttäu-

schenden Ergebnisse der jüngsten Ver-

gangenheit überwinden. Im Großen 

und Ganzen könnte die Trendwende 

2012 greifen.“ Krise bedeutet auch für 

Bosch die Chance zum Besseren. „Die 

Fähigkeit, gestärkt aus schwierigen Zei-

ten hervorzugehen, ist das Ergebnis ei-

ner langfristigen Orientierung des Un-

ternehmens und seiner anhaltenden 

Konzentration auf die Entwicklung von 

Technologien, die von Vorteil fürs Le-

ben sind“, so Fehrenbach. Mehr als ein 

Unternehmens-Slogan, stellt diese Lo-

sung die strategischen Innovationspro-

gramme für alle Bosch-Branchen mit 

Produkten dar, die das Leben sicherer, 

einfacher und nachhaltiger machen. 

Laut Fehrenbach, ist dieser wichtige Er-

folgsfaktor „fest in den Ländern, in de-

nen wir tätig sind, verankert. Ohne un-

sere lokalen Kunden, Mitarbeiter und 

Partner, würde Bosch in China nicht das 

sein, was es heute ist – ein gut etablier-

tes chinesisches Unternehmen.“

Fehrenbach erwartet in China auch ei-

nen stark wachsenden Markt für Kraft-

fahrzeug-Sicherheitstechnik. Im Land 

selbst wird bereits das Antiblockiersys-

tem ABS und das elektronische Stabi-

litätssystem EPS produziert. Elektro-

fahrzeuge seien ein weiteres wichtiges 

Thema für den chinesischen Markt. In 

290 Millionen Euro. Trotz Ausgabenzu-

rückhaltung in allen Weltregionen wer-

den in diesem Jahr wieder 160 Millio-

nen Euro in das Reich der Mitte fließen. 

Die Neuinvestitionen fließen vor allem 

in zukunftsorientierte Technologien im 

Bereich erneuerbare Energien.

Eine besondere Herausforderung be-

steht in China darin, die persönliche 

Mobilität sicherer zu machen. Nach der 

2009 Bosch Active Safety Survey, ist das 

Thema Sicherheit von entscheidender 

Bedeutung für die chinesischen Auto-

käufer. Bosch stellt sowohl die Antiblo-

ckiersysteme ABS und ESP ® (Elektro-

nisches Stabilitäts-Programm) vor Ort 

her. Mit einer Million Systemen wurde 

in Suzhou im dritten Quartal des Jah-

res 2009 ein neues Rekordergebnis er-

reicht. In China wird  die ESP ®-Installati-

on verbindlich festgelegt, was den Ab-

satz bis 2014 verdreifachen dürfte.

MOBILITÄT

Die Entwicklung des Elektro-Autos der 

Zukunft ist ein weiterer Schwerpunkt. 

Daher hat Bosch seine Aktivitäten für 

alternative Antriebssysteme intensi-

viert.  Bosch unterstützt so die Regie-

rungsziele, bis 2011 etwa 500.000 „New 

Energy Vehicles“ auf Chinas Straßen zu 

bekommen. Bis Ende 2009 werden et-

wa 35 Ingenieure an Projekten zur Elek-

trifizierung des Antriebsstrangs in der 

Abteilung für Hybrid-und elektrische 

Antriebe bei UAES (United Automoti-

ve Electronic Systems) arbeiten. Dies 

ist ein Joint Venture mit SAIC (Shang-

hai Automotive Industry Corporation). 

Bald schon sollen dort 100 Ingenieure 

Elektroantriebe entwickeln.

Während des Übergangs zum elektri-

schen Auto konzentriert Bosch seine 

Entwicklungsanstrengungen auch auf 

die weitere Verbesserung der konven-

tionellen Antriebstechniken. „Wir glau-

ben, dass der Verbrennungsmotor ei-

ne Technologie der Wahl für die nächs-

ten zwanzig Jahre bleiben wird“, sagte 

Fehrenbach. Dies ist nicht nur aufgrund 

der Erschwinglichkeit und Verfügbar-

keit von konventionellen Motoren ab-

zusehen. Durch eine weitere Verbes-

serung dieser Motoren kann der Treib-

stoffverbrauch um 30 Prozent reduziert 

werden. Dies kann mit Bosch-Techno-

logien, wie verbesserte Einspritzung 

Start-Stopp-Systeme sowie mit hoch-

effizienten Generatoren erfolgen.

ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT

Energieeffiziente Heiz-Systeme von 

Bosch sind bereits in einer Reihe von 

Gebäuden in China installiert. Einer 

thermischen Solaranlage mit 85 Kol-

lektoren befindet sich an der Deutsch- 

Französischen Schule in Shanghai und 

die Installation von 180 Kollektoren für 

ein Gebäude des Ministeriums für Bil-

dung in Peking ist in Planung. „Diese 

Aktivitäten zielen darauf, Ressourcen 

zu schonen und die Emissionen zu re-

duzieren. Aber das ist nur die eine Sei-

te der Medaille“, sagte Fehrenbach. „Wir 

arbeiten auch daran, das enorme Po-

tenzial der erneuerbaren Energien zu 

erschließen.“ Eine neue Bosch-Rexroth-

Anlage für Windkraft-Technologie wur-

de in Peking Ende 2008 eröffnet wurde. 

Seitdem hat das Unternehmen seine 

Kunden in China mit 500 Generatorge-

trieben für Windkraftanlagen beliefert.

 Bosch erweitert in China auch seine 

Geschäfte im Bereich der Solarenergie. 

„Dieser neue globale Unternehmens-

bereich zielt darauf ab, technologische 

Antworten auf die komplexen Heraus-

forderungen der vollen Nutzung des 

Potenzials der Sonne finden. Wir sehen 

zu unseren Gunsten in China eine lang-

fristigen Ausrichtung mit einem kla-

ren Fokus auf qualitativ hochwertige, 

nachhaltige und langlebige Produk-

te mit zuverlässiger Leistung“, erklärte 

Fehrenbach. A

INFO

1909 gründete Bosch eine erste Handelsniederlassung in China. Im Jahre 

1926 eröffnete Bosch die erste Auto Service-Werkstatt in Shanghai. Heute 

sind alle Bosch-Sparten in China präsent: Kraftfahrzeugtechnik, Industrie-

technik sowie Gebrauchsgüter und Gebäudetechnik. Bosch China betreibt 

44 Unternehmen in China und hat eine Holdinggesellschaft mit Sitz in 

Shanghai. Der Konzernumsatz in China lag bei 2,2 Mrd. Euro im Jahr 2008. 

Etwa 22.800 Mitarbeiter arbeiten für Bosch China.

Trotz Ausgabenzurückhaltung  
in allen Weltregionen werden in  
diesem Jahr wieder 160 Millionen Euro  
in das Reich der Mitte fließen.

© ROBERT BOSCH GMBH 
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Der Werkstoff Metall hat in China eine große Bedeutung – ist er doch nicht nur eines der fünf Elemente des chinesischen 

Horoskops, sondern auch ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für das Land. Schon seit Jahren führt China die Liste der 

Stahlproduzenten an. Aktuell stellt China mehr als ein Drittel der Weltstahlproduktion. Seit 2005 steht das Reich der Mitte 

auch als Exporteur in diesem Bereich an der Spitze. 

ARTIKEL: SEBASTIAN MALING UND DANIELA SCHIESSER SOURCEIT GMBH

Bei der Auswahl des Lieferanten dür-

fen nicht nur die Kosten oder der Ein-

kaufspreis beachtet werden, der billigs-

te Lieferant ist nicht automatisch der 

beste. Man darf nicht dem Trugschluss 

aufsitzen, dass in China grundsätzlich 

alles billiger ist – manche Produkte las-

sen sich durch die geringeren Logistik-

kosten und einer gleichzeitig höheren 

Qualitätssicherheit auch günstiger in 

Europa produzieren.

Bei der Auswahl des optimalen Liefe-

ranten müssen die Gesamtkosten, die 

sich aus Einkaufspreis, Logistik, Risiken 

bei Qualität und Termintreue und dem 

Ausschuss bei der Ware zusammen-

setzen, betrachtet werden. Betrach-

tet werden sollte auch die Unterneh-

mensstruktur: Ist die Firma komplett 

in chinesischer Hand oder ist ein aus-

ländischer Investor mitbeteiligt? In der 

Regel liefern Produzenten mit ausländi-

scher Beteiligung eine höhere Qualität. 

Insbesondere Taiwanesen und Hong-

kong-Chinesen sind – bedingt durch 

die räumliche Nähe – oft an chinesi-

schen Firmen beteiligt. 

Ein weiterer Faktor, der gerade in der 

Metallbearbeitung, die eine hohe Pro-

zesssicherheit erfordert, beachtet wer-

Sourcing von Metallteilen 

den sollte, ist die Exportorientierung. 

Eine starke Exportorientierung hat so-

wohl Vor- als auch Nachteile: Zwar sind 

diese Unternehmen oft schon an die 

Qualitätsanforderungen gewöhnt, ihre 

Preise allerdings richten sich ggf. nicht 

mehr an Kostenkalkulationen aus, son-

dern an dem Preis, den sie verlangen 

„dürfen“. Sie bewegen sich also teilwei-

se auf westlichem Niveau.

Bevor man sich Gedanken darüber 

macht, welche Teile und Komponenten 

in China eingekauft und/oder veredelt 

werden könnten, sollte man wissen, 

welche Rohmaterialien vor Ort vorhan-

den sind – denn deren Existenz bzw. 

vielmehr Nicht-Existenz übt einen ent-

scheidenden Einfluss auf den Preis und 

die Qualität aus. Ist das Material nicht 

oder nicht in der notwendigen Qualität 

und Reinheit vor Ort, kann das Produkt 

nicht produziert werden oder es müs-

sen teure Rohmaterialien importiert 

werden, was die für den Bezieher posi-

tive Preisdifferenz egalisieren kann.

Das Hauptproblem liegt hier in der un-

terschiedlichen Standardisierung der 

Materialien: In Deutschland werden in 

der Entwicklung oft Materialien nach 

dem DIN-Standard spezifiziert, in China 

© EMILY GEOFF/FLICKR

wird jedoch hauptsächlich mit chinesi-

schen oder amerikanischen Standards 

gearbeitet. Gerade bei Sicherheitstei-

len (wie z. B. der Automobilindustrie) 

kann ein Materialwechsel ohne vorhe-

rige zeit- und kostenaufwändige Prü-

fung nicht realisiert werden oder es 

stellt sich nach der Prüfung heraus, 

dass das Ersatzmaterial nicht die sel-

ben physikalischen Eigenschaften hat 

wie das Originalmaterial.

Aktuell in China verfügbare Rohmateri-

alien sind v. a. Stahl und Edelstahl. Auch 

Aluminium wird reichlich produziert. 

Der Schwerpunkt preisgünstiger Mes-

singvorkommen liegt derzeit in Indien. 

MEHRWERTSTEUERRÜCK-
VERGÜTUNG

Die Mehrwertsteuer ist für die chine-

sische Regierung nicht nur ein fiskali-

sches, sondern auch ein Mittel zur För-

derung respektive Einschränkung von 

Branchen mit geringer Wertschöp-

fung und/oder hohem Ressourcenver-

brauch. 

Im Wesentlichen basiert das System für 

Produkte, die nicht unter die Maßga-

ben der Lohnveredelung (Import von 

Rohmaterial oder Halbfertigwaren und 

Veredelung in China und anschließen-

der Export) fallen, im Groben wie folgt:

Aktuell existiert in China ein Mehrwert-

steuersatz von 17 %. Anders als in Eur-

opa dürfen Verkäufe ins Ausland nicht 

mehrwertsteuerfrei erfolgen; abhän-

gig von der jeweiligen Produktkatego-

rie, die über den sog. HS-Code ermittelt 

wird, erhält der Exporteur entweder 

einen Teil oder die komplette Mehr-

wertsteuer zurück. Seit einiger Zeit er-

hebt China auf gewisse Produktgrup-

pen einen so genannten „export tariff“, 

ein Exportzoll, der auf den reinen Wa-

renwert bis zur Anlieferung zum Hafen 

zu entrichten ist. Beginnend im Jahr 

1994 wurden auf Zoll- und Steuerebe-

ne diverse Maßnahmen zur Exportbe-

einflussung beschlossen. Dies zumeist 

sehr kurzfristig – so wurde die letzte Er-

höhung der Export-Steuern erst rund 

15 Tage vor deren Implementierung 

festgelegt.

Allein aus diesen wenigen Stationen ist 

die Dynamik des chinesischen Steuer-

systems erkennbar. Vor Aufnahme ei-

ner Exportbeziehung mit China soll-

ten unbedingt Informationen über die 

derzeit geltenden Bestimmungen und 

Steuersätze eingeholt werden.

GERINGE FERTIGUNGSERFAHRUNG 
UND INGENIEURMANGEL

Probleme beim Aufbau einer Lieferan-

tenbeziehung sind nicht nur durch die 

„zwei unterschiedlichen Welten“, son-

dern auch durch die Entwicklung des 

Landes per se bedingt. Erst der Beitritt 

Chinas zur WTO im Jahr 2001 führte da-

zu, dass sich auch das strukturschwa-

che Hinterland langsam aber stetig zu 

entwickeln und Chinas Industrieent-

wicklung zu boomen begann. In die-

ser erst relativ kurzen Zeitspanne wä-

re es keinem Land der Welt möglich, 

einen erfahrenen und kompetenten 

Pool an Facharbeitern und Ingenieu-

ren zu entwickeln. Dies bedeutet, dass 

in China aktuell nur ein sehr geringer 

fertigungserfahrener Personalstamm 

in der Metallverarbeitung vorhanden 

ist und ein starker Ingenieurmangel 

herrscht. Doch auch wenn gute chi-

nesische Metallfachkräfte vor Ort sind, 

darf man sich nicht in falscher Sicher-

heit wiegen: Fluktuationsraten von mtl. 

bis zu 10 % sind im Fertigungsbereich 

Chinas keine Seltenheit. Die neuen Mit-

arbeiter sind oft schlecht qualifiziert – 

doch da die Produktion nicht stillste-

hen darf, wird eben weiter produziert. 

Um also schlechte Qualität einzudäm-

men, helfen nur gründliche Audits vor 

Ort, sorgfältige Qualitätskontrollen 

und eine systematische Lieferanten-

entwicklung.

REALITÄT DER ZERTIFIZIERUNG 
IN DER METALLBEARBEITUNG 

Der geringen Fertigungserfahrung ist 

auch eine geringe Prozesssicherheit 

geschuldet, was besonders für den Be-

reich Metallverarbeitung problema-

tisch ist. Für einen potenziellen „Me-

tall-Outsourcer“ bedeutet dies zwei-

erlei: Zum einen, dass man in China 

In Deutschland werden in der Entwicklung 
oft Materialien nach dem DIN-Standard 
spezifiziert, in China wird jedoch hauptsächlich 
mit chinesischen oder amerikanischen 
Standards gearbeitet.

PRAXIS
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   Aktuelle Ausgabe

   2005-2009: Online-Archiv 

mit 8.000 Artikeln

   Blog, Twitterupdates
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Die Distribution
Leserzielgruppen
   Strategische Einkäufer

   Produktions- und Logistikverantwortliche international 

agierender Unternehmen

   Anbieter von Dienstleistungen im Bereich Consulting, 

Einkauf, Qualitätssicherung, Zertifi zierung und Logistik

   Aussteller, Multiplikatoren und Fachbesucher 

internationaler Messen 

   Exportleiter und Verantwortliche des 

Internationalisierungsprozesses

Vertrieb
   1.500 Exemplare: Abonnenten, Wechselversand an 

Einkäufer, Produktionsverantwortliche und Geschäftsführer

   1.500 Exemplare: Messen, Ausstellungen mit Asienfokus

   1.000 Exemplare: Seminare, Events und

Informationsveranstaltungen mit Asienbezug 

   500 Exemplare: Branchenverbände in Deutschland/Europa

   500 Exemplare: Repräsentanten asiatischer Firmen in Deutsch-

land, Handelskammern

  Vertrieb über Kooperationspartner (BGA, BME, Kölnmesse)

CEOs, Vorstände (57%)

Abteilungsleiter, Einkäufer (32%)

Angestellte (7%)

Privatpersonen (4%)

  Lesergruppen nach Funktionen

  Lesergruppen nach Branchen
Industrie (33%)

Handel (16%)

Dienstleister (11%)

Messen (9%)

Finanzsektor (8%)

Wirtschaftsverbände (8%)

Logistik (7%)

Bildungseinrichtungen (4%)

Sonstige (4%)

Profi l I Distribution I Anzeigen I Kontakt & Partner
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MESSEN

Auf der Suche nach neuem 

Wachstum in Fernost

MÄRKTE UND KRISE

Wer profitiert am meisten von  den  

Konjunkturprogrammen  in Asien? 

Asien plant neu

CHINA

Aller Augen ruhen auf dem  

Reich der Mitte

PERSONAL 

Wie jetzt die Besten gewonnen  

und gehalten werden

Die Staaten kurbeln die Nachfrage an - und stärken dabei die  

nationalen „Global Player“ und die „grünen“ Zukunftsbranchen. 
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